
M . »«7. Montag den 3«. Juli »858.

Z 284. n
K k aussckließende Privilegion
Das HlNidelsmil ' i^üüm hat l l i itcxl! 2t>. ?lpiil 1858,

Z 7213^792, dein Ioscpl) ^ '»z , Schin'idcllücistl'r >>,
Pesth, Göttergasse N r . 9 , auf die Eisilidunq cmei
Vo^richtllüss, woinit .Vleidei' li»d Mieder dmch eilie»
einfache» Druck und Zug schnell geöffnel weiden tömie«,
ei» aüsschliesicudeS Privilegiui» fiir die Dane:- eines Iah>
res ertheil!-.

Die PrivilegmmsbeschreiblMss, dere» Keheonhal-
tu»a, a»c>esilcht wurde, befindet sich im k. k. Privilegien
Archive in Allfbewahillna,.

Das Handelsmiuisteriuin hat uittern, 2<'. ?lpril !858,
Z. 8008^9» ! , dem Ignaz G'.imfeld, T'üdler in Pcsth,
l̂ andstrasie N:-. 4 , auf die Erf indung, alle Gattmisteli
Herren-Anzü^' nnttelst einer neuen Knopflöcher» Kon-
strukticn daueihafter ^u perfercigen, e,n ausschließendes
Privilegium für die Dauer von drei Jahren ertheilt.

Die Prioilegiumsbeschreibuna,, deren Oeheimhal»
tung angesucht wurde, befindet sich im k. t. Prioile
l!>e» Archive in Aufbewahrung.

Da4 H^ndelsmiuistei inl,, hac unter!», 2tt. Apri l 1858,
-Z 7479^829. dem Franz Karl Hi l lardt , Doktor der
Philosophie und Beamten im l . k. Ministerium für
Kultus und Unterricht, auf eiue Veibesserung des
Albrecht Dürcr'schen Zeichncnapparates, unter der Bcnen^
llung »Pe> spcttil'ischci- ^cichn^uappaiac", ivoruach mittelst
eiuer in richtige Stellnng glbiachten, mit Direktions-
punkten u»d Linien versehenen Klaötafel , in Verbindung
mit einem entsprechenden Diopter und einem Spiegel,
dam^mtt nach l̂ er stigmographischen Methode punktir-
ten Tafcll l ui,d Modellen die Theorie der Perspektive
lmd die Gesetze >l),e>- )I»we„dl>ng, sowie die Entste-
hln'gswc.se und die Geseye der Spiegel, uud Schatten
bllber .e.anschaulicht, ferner der ganze Apparat <n.sie>
dem Gebrauche als Lehrm.ttel auch zum Ze,chnen auf
dem Glase »ach der Natur , und zm- Oe.uim.ung von
Abducken dieser Zeichnungen benüht werden könne, ein
auslchl.eßendes Prioileginm fü. die Dauer eioes Jahres

Die Prioilegiumsbeschreibnlig, der,,, Geheimhaltung
nicht angesucht wurde, befindet sich im k. k. Pl'ioilegicn"
Archive zu Jedermanns Einsicht in Aufbewahumg.

Das Haudessmim'sterium hat untern! 26. April 1858,
Z . 7216^795, dem Thomas Ho l t , Maschinei'fadrikan-
ten i» Trieft, auf eine Verbesserung a>, Dampftesscln,
woruach ihrer ganzen ,̂'änge nach mit Feuerrohren durch-
zogene Dampfkessel (Zwillingskessel) so eingemauert
werden, daß anch sämmtliche a'nsieie Flachen der Kessel-
köl'per als HeiMchen ausgenützt seien, ein ausschließen-
des Privilegium für die Dauer eineS Jahres ertheilt.

Die Prioilegilimsbeschieibung, deren Oehcimhaltuug
Nicht augesucht wurde, befindet sich im k, k. Privilegien^
Archive zu Jedermanns Einsicht in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat unterm 2«.Apü'I !8Z8,
Z. 7 2 3 i j 8 0 0 , dem Markus Autou Franz Meunons in
Par iS, über Einschreiten seineS Bevollmächtigte» ?l.
M a r t i n , Bibliothekökustos am k. k. polilechinschei. I n
stitute in Wien, Mieden Nr . 2 9 , auf eine Verbesse-
rung il-. der Konstruktion der galvanischen Säulen und
Batterien, ein ausschließendes Privilegium für die Dauer
eineS Jahres ertheilt.

Die Primlegiumsbeschreibung, deren Geheimhaltung
w'cht angesucht wurde, befindet sich im k. k. Piivi legien,
Archive zn Jedermanns Einsicht in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat unterm 28. April l 858,
I - 7 9 5 2 M 5 , dem Joseph r. Nosthorn, Eisci'gewer.
" " und Metallfabrikauten zu Oe'd in Nieder Oesterreich,
auf eine Erfindung bei der Blecherzeuguug, dere» We^
sci'heit darin besteht, dasi die Bleche einem gleichzeitig
auf einen und denselben Querschnitt der Bleche ansge
libtiN^Drncke unterworfen weiden, bevor sie zwischen
die Stieckwalzen gelangen, wodurch die Erzeugung
langer und zngleich breiter und dünner Bleche ermög-
licht werde, ein ausschüeßendls Privilegium für die
Dau.r von fünf Jahren ertheilt.

Die Privilegiumsbeschreibung, deren Geheimhaltung
lucht angesucht wurde, befindet sich im k. k. Privilegien-
Archlve zu Jedermanns Einsicht in Aufbewahrung.

Z. .'!<!<; « (:l) Nr. 2^!>u
K o n k u r s Kundmacbnnss

Zu laschen ist im ?lmtöbciciche dcr k. k.
Glazn- Vcr.q- und Forst-Direktion cine k. k.
Fo'rsicrstM' bei der Studicnfondöhcrrschaft Mi l l -
statt in Kärntcn, in der X N . Diäten klafft,

dem Gehalte jahrlicher Dreihundert Gulden,
Naturalquartier, dem Bezüge von jä'hrl ltt
W, Klft. harter Scheiter, dem Genusse von De-
putatgründen, im Flächenmaße von l Joch
l !7 l j ^ K l f t r . und Einhundert fünfzig Gulden
jährl. Reisepauschalcs.

Bewerber um diese Stelle, zu deren Erlan-
gung mit gutem Erfolge absolv. forstwissensch.
Studien und im Falle Kompetent noch nicht
im Staatsdienste steht, die mit dem Erkennt-
nisse der Befähigung zur sell'stständigen Wirth-
schaftsführung abgelegte Staatsprüfung, Kennt'
nissc und Erfahrung im Holzlieferungswesen, im
Konzepts- und Rechnungöfache erforderlich sind,
haben ihre gehörig dokumcntirten Gesuche unter
Nachweisung des Alters, Standes, Religions-
bekenntnisses, des sittlichen und politischen Wohl-
verhaltens, der bisherigen Dienstleistung, mit
Rngabe, ob und in welchem Grade sie mit Beam-
ten des Forstamtes Sachscnburg oder der D i -
rektion verwandt oder verschwägert sind, im
Wege ihrer vorgesetzten Behörden bei dieser
Direktion bis 25. August 185,8 einzubringen.

Graz am »5. Jul i ,858.

Z. » « ^ V ' (3) ^ Nr. 1280.

G d i k t.
Von dem k. k. Vezirköamtc Neumarktl wer<

den als Individuen aus den Jahren 1837 bis
im'l. l 8 3 l , welche von den beiden Stellungen
im Jahre »858 ausgeblieben sind, als:

1. Andreas Vorschtar von Untcrduplach Nr. 2,
1837 geboren.

2. Franz Mully von Neumarktl Nr. ,24, ,837
geboren.

3. Franz Kucher von Oberduplach Nr. 28,
ltt37 geboren.

4. Isidor'Zhadesch von Neumarktl, l833 ge-
boren.

5. Gregor Schoß von S t . Katharina Nr. 50,
»833 geboren.

l l . Kasper Klanzher von Novake Nr. 4, «833
geboren.

7. Michael Zoik von Swirtschach, 1832 geb.
8. Josef Raddon von Neumarktl Nr. 41 ,

«832 geboren.
!>. Valentin Bresar von Unterwcterne Nr. 7,

l 8 3 l geboren,
ltt . Johann Groß von Sebene Nr. 39 , 1831

geboren.
l l . Johann Theuerschuh von Neumarktl Nr.

4 1 , l 83 l geboren.
12. Andreas Primoschitz von Neumarktl Nr. !«8,

t83 l geboren.
13. Johann Stegnar von Kaier Nr. l l , 1831

geboren.
14. Franz Icglizh von Oberduplach Nr. 21,

1831 geboren,
aufgefordert, sich in vier Monaten hicramts
vorzustellen und über ihre Abwesenheit zu recht-
fertigen, widrigens sie nach Verlauf dieser Frist

nach den gesetzlichen Bestimmungen als Flücht-
linge behandelt werden würden.

K. k. Bezirksamt Neumarktl am 13. Ju l i
1858.

Z. 358. l, <3) Nr. 2335.
E d i k t

über nachbcnannte widmungspstichtige Individuen,
welche am 3. Jul i l. I . auf dem Affentplatz
nicht erschienen sind:
1. Lukas Salasnig von Hrieb Haus-Nr. 38,

Ortsgemeindc Oberlaibach, 1883 geboren,
illegal abwesend.

2. Barthelmä Swette von Preßer Haus-Nr.
24 , Ortsgemeinde Preßer, 1831 geboren,
illegal abwesend.
K.' k. Bezirksamt Oberlaibach am 7. Jul i

1858.

Z. 35«. g (3) Nr. l»17.

E d i k t .
Von dem k. k. Bezirksamte Nassenfuß wer-

den die nachbenannten, zur heurigen Militär-
Widmung bestimmten, nach gepflogenen Erhe-
bungen aber unbekannt wo befindlichen, daher
dieser Pflicht noch nicht nachgckommenen Bur-
schen hiemit aufgefordert, sich binnen vier Mo«
naten bei diesem Bezirksamte persönlich vorzu-
stellen und über ihre Abwesenheit zu rechtferti-
gen, widrigens dieselben als Rekrutirungsflücht-
linge erklart und darnach behandelt werden
würden.
1. Johann Pirnat von Sbur Hs.-Nr. 7, 1837

geboren, illegal abwesend.
2. Martin Udovzh von Kcrsinverch Hs.-Nr. 2s,

ltt32 geboren, legal abwesend.
Nassenfuß am 8. Jul i «858.

Z 369 2 (3) uä Nr. 188.
K u n d z.l a c h u n ft

Am 27. Juli werden im Zentral »Zwang.
aibeitShause zu Laibach, aus Anlaß der Aus>
lösung der Strafanstalt, die unbrauchbar gewor-
denen Inventacialstücke, darunter eine bedeutende
Quantität Hadern, gegen gleich bare Bezahlung
im lüzitationswege veräußert.

Wozu die Kauflustigen hiemit eingeladen
werden.

K. k. Zentral-ZwangarbeilShaus c Verwal-
tung. Laibach am l « . J u l i 1858.

Z, l294. ( l ) Nr. 3693.
E d i k t .

Nachdem zu der in der Ereklitionssache des
Herrn Anton Schnidcrschitz von Fcistritz. gegen Anton
Malle von Dornegg, mit dem Bescheide vom l3.
Jänner l 858, Z. 2 l 3, auf den l 6. Juli l, I . angeordnet
qeweftnen ersten Nealfeilbietungstagsatzunq kein Kauf»
lustiger erschien, so wird am l6. August 1858 früh
ss Uhr in dieser Amtskanzlei zur zweiten Feiltmtung
gsschlillln.

K.k. Bezirksamt Feistritz, als Gericht, am 16.
Juli »858.

Z 377 a (1) Kundmachung. Nr 4«3N

M i t 1. August l, I . wi,d die tägliche Fußbotenposi zwischen Nassenfuß und Treffen auf
eine 3 M a l wöchentliche t>eschrä"kt, hinqegen wi ld zwischen Nassenfuß und Treffen eine 4 M a l
wöchentliche Bottnfahlpos? in Gang gesetzt, mit welch' letzterer Fahrpostsendungen, welche das
Gewicht von 10 Pfund pr. Stück nicht überschrien, ihre Beförderung erhalten kom'e« . ^
Fußboten wcrdcn oon Nassenfuß jedm Montag, Mittwoch und F".taa um 2 > , « / ^ ^
tags; von Trcffcn j ^ n Dinstag, Donnerstag und Sonnabend un, 6 Uhr Fluy aoge.,
Botenfahrposten werden sich nach folgender Kmsoldnung bewegen.

1s ,. >, ^ « ̂  n a n ? l n k u n s t l n
Ab.,»,,., «°n ""k"" / / , , , ' " 2Veffc«- Nass.nfuß:

2«nnl°g 4 Uhr N, M, ^°m,t»g 6 Uhr A ^ , ^ ̂  ^ ^ ^ , , ^ ^ ̂
^"sta>, Dmssa« ,, . z ^ „ ^ 5 , ^ 2
3 ° " " " " 2 „ssa,,' " . 2",»N»<, Sonnt,
^c ' d ' ^ r 'W in / / ,m° ,w ,c nf°<- di. Abfth» °°n Nass.nftß und 2«ff.n l Stunde ft«h„.
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Z. «237. (2) 9?r 2112
E d i k t .

Von dcm k. k. Bezirksamte Stein, als Gericht,
werden Oswald und Anton Potokar unt> ihre Erben,
unbekannten Aufenthaltes und Daseins, hiermit
erinnert:

üs habe Anton Potokar von Nadomle, wider
dieselben die Klage auf Verzählt-, Erloschen- und
Wirkungsloserklarung der Obligation ddo. 14. D i .
zember «794 pr. 85 f l . , «uli pr-a«» 25. Mai l, I . ,
Z. 2l<2, hieramts eingebracht, worüber zur summa^
lischen Verhandlung die Tagsatzung auf den 3. S»p
tember I, I früh 9 Uhr angeordnet, und den Gcklagien
wegen ihres unbekannten Aufenthaltes Herr Ioscf
Dralka 86niur von Stein als Ouialnr »s! äolnnl
auf il)re Gefahr und Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende verstandi:
get, daß sie allenfalls zu rechter Zeit selbst zu erschei-
nen, oder sich einen andern Sachwalter zu bestellen und
anher namhast zu machen haben, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Kurator verhandelt
werden wird.

K. t. Gezirksamt Stein, als bericht, am 2«.
Ma i ,858.

.1. 1238 (2) Nr. 2 25l .
E d i k t .

Von dem k. k. Bezilksamte Stein, als Ge:
richt, wird dem I'chann Nep PiSkar, ilgnes Ielouscheg,
dann Simon und Maria Jelouscheg hiermit erinnert:

Es habe Iokad Piskar von' Möttnik. wide,
dieselben die Klage auf Verjährt . und Erloschener
klärung mehrerer Satzp^stcn, «,,!i fn-»«» 2. Juni
,858, Z. 225>. Hieramts eingebracht, worüber zur
ordentlichen mündlichen Verhandlung die Tagsatzung
auf de» 4. September «858 früh 9 Uhr mit dem
Anhange des §. 29 a. O. O, angeordnet, und den
Geklagten wegen ihres unbekannten Aufenthaltes
Hc,r Konrad Ianeschizh von Untcrperau als l'ill-Iln,-
gll »olnin auf ihre Gefahr und Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu d«m Ende verständi-
get, daß sie allenfalls zu rechter Zeit selbst zu erscheinen,
oder sich einen andern Sachwalter zu bestellen und
anhcr namhaft zu machen haben, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Kurator verhandelt
werden wird.

K. k. Bezirksamt Ste in, als Gericht, am 3
Juni ,858, ^

Z. «242. (2) Nr. 2303,
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamt? Stein, als Gericht,
wird dem Jakob, Gregor, Andreas und Ursula Drolo,
dann den Primus Dollinschet'schen Kindern und dem
Primus Dollinschek, alle unbekannten Aufenlhalies,
hiermit erinnert:

Es habe Martin und Maria Hribauschck von
Okroqlo, wider dieselben die Klagte auf Verjährt
und Erloschenerklaruna. mehrerer Satzposten, ><m!» nr««»,
7. I n n i »858, Z. 2303, Hieramts eingebracht, wor-
über zur ordentlichen mündlichen Verhandlung die
Tagsatzung auf den 4. September l. I . , früh 9 Uhr
ana/ordnet und den Geklagten wegen ihres unbekan.n,
ten Anscnthaltes Anton Kronabethvogel von Stein
als l'nl-»lm- »sl a<!lnm auf ihre Gesahr und Kosten
bestellt wulde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende verständiget,
daß sie allenfalls zu rechter Zeit selbst zu erscheinen,
oder sich einen andern Sachwaller zu bestellen und
anhcr namhaft zu machen haben, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Kurator verhandelt
werden wird.

K. k. Bezirksamt Stein, als Gericht, am 8.
Juni 1858.

3. «244. (2) Nr. 2529.
E d i t t.

Von dem k. k. Bezirlsamte Ste in , als Ge-
richt, wird die Ursula Scharz und Kasper Brank,
unbekannten Aufenthaltes, l)>ermit erinnert:

Es habe Mathias Scharz von Schmarza, wider
dieselben die Klage auf Verjährt - und Erluschener-
klä'rung einiger Satzposten, «nl> nr-365. >!>. Juni l.
I . , Ẑ  2529, hieramts eingebracht, worüber zur
ordentlichen mündlichen Verhandlung die Tagsatzung
auf den 4 September I. I . früh 9 Uhr angeordnet,
und den Geklagten wegen ihres unbekannte», Aufent-
haltes, Herr Konrad Ianeschizh von Unterperau als
Curator- 9<I ac-tum auf ihre Gefahr und Kosten be-
stellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende ver>tan.
diaet, daß sie allenfalls zu rechter Zeit selbst zu er-
scheinen, oder sich linen andern Sachwalter zu bestel
len und anher namhaft zu machen haben , widrigcns
diese Rechtssache mit dem aufgestellten Kurator ver-
handelt werdcn wird.

K. k. Bezirksamt S te in , als Gericht, am 26.
Juni «858.

Z »245. (2) Nr. 2579.
E d i k t

Von dcm k, k. Bczirksamte Stein, als Gericht,
werden Miza Sledir. Mart in Preuner und Andre
Paglovizh hiermit «innert:

Es habe Johann Ballantizh von Blreine, wider
dieselben die Klage auf Verjäl,rt> nnd Erloschenelklä-
rung dreier Satzposien, «„>) i,iu«8. 22. Juni 1858,
Z. 2579, Hieranus eingebracht, worüber zur ordent'
lichen mündlichen Verhandlung die Tagsatzung auf
de„ 4. September «858 früh 9 Uhr angeordnet,
und den Geklagten wegen ihres unbekannten Aufent.
Haltes Herr Konrad Ianeschizh von Unterperau als
l^usIlol' 3<I »elllm auf ihre Gefahr und Kosten be-
stellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende verständiget,
daß sie allenfalls zu rechter Zeit slbst zu erscheinen,
odcr sich einen andern Sachwalter zu bestellen und
anhrr namhalt zu machen habe« , widrigens diesc
Rechtssache mit dem aulgestellten Kurator verhandelt
werden wird.

K r. Bezirksamt Ste in, als Gericht, am 23,
Juni 1858.

Z «255. (2) Nr. 1865.
E d i k t .

Von dem k. r Bczirksamte Obeilaibach, als
Gericht, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Andreas Svltte
von Prevole, gegen Anton !̂euz vo<, Stein, wegen
aus dcm Vergleiche vom 23. November 1>53, Z
8 lö5 , schuloigen 20l) fi. E M . e. «. s!. , in die exe.
tulive öffentliche Veilieig.rung dei, dem iietzlcrn
gehöligen, im Grundbuche Frcudrnlhal »<>!) Urb
^ i l , 92 vortomlnenceil Realität sammt An und
<wgehör, im ucrichlllch erhobenen Schatzungswerthe
uun »500 fi. 40 kr. E M . , gewilliget und zuc Vor.
»ahme derselben die lxekuliven Feilbietungstagsatzun-
gin auf den 23. August, auf den 23. September
und llus oen 23. Oktober »858 , jedesmal Vormittags
um 9 Uhr im Sitze dieses Gerichtes mit dem Anhange
bestimmt worden, daß die feilzubietende Realität
nur l ei der letzten Feilbietung auch unte» dem Schal-
zungswerthe an den Meistoiltcndcl, hintangegebcn
welde.

Das Schatzungspiotololl, der Grundbuchscx^
trakt und die ilizitationsbedingnisse iönnen bei die'
>em Gerichte in den gewöhnlichen AmtSstundrn ein-
gesehen werden.

K. k. Bezirksamt Oberlaidach, als Geri dt,
am 26. Mai «858.

ö. «264. (2) Nr. 4ä!)tt.
E d i t t.

Von dem k. k. NezirkSamte Ftistritz, als W«.
richt, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Anton Pouh,
Machthaber des Michael 'Mtze von Topolz, gegci,
^)las Skok von Topolz, wegcn schuldigen ä« ft
E M . L, «. c. , in die Uebcrtragung der erctutiven
öffentlichen Versteigerung der, dem Üetztern gehörigen,
im Grundbuche Iablaniz 8>l!» Urb. Nr. 229 vor-
kommenden Realität gewil l igt, und zur Vornahme
delselbtn die Feilbietungstagsatzungen auf den 2 l .
August, auf den 2«. September und auf den 2 l .
Oktober I. I . , jedesmal Vormittags um 9 Uhr m
der Amtskanzlei mit dcm Anhange bestimmt wor-
dcn, daß die feilzubietende Realität nur bei der
letzten Feilbictung auch unter dem Scha'tzungswclthe
an den Meistbietenden hintangegeben werde.

Das Schä'tzungsprotokoll. der Grundbuchslx
trakt und die ifizitalionsdedingnisse können bei diesen,
Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden eingc-
sehen werden.

K. k. Bezirksamt Fcistritz, als Gericht, am
>2. September «857.

Z »266. (2) Nr. 2254.
E d i t t.

Von dem k, k. Bezitksamte Feistritz, als Ge.
richt, wird hicmit ku»d gemacht, daß die in der
Erekutionssache der Anna Gerl von Harije, wider
Herrn Franz Kuntara von dort, pcl,o. 400 st.«' » <'-,
»nit Beschcld vom 30. Juni «856, Z, 3932, ange^
ordnet gewesene, sohin sistirte dritte Tagsatznng zur
Veräußerung der in den Grundbüchern Strainach
und Nadelö'ga, «„li Urb. Nr. 2l und l 4 ' / , vorkom
menden, in Harije und Sarezhje gelegenen Realilä
ten, im Schatzungswcrthe von 42«3 ft. 30 kr., auf
den l . September l. I , früh 9 Uhr mit dcm von-
gen Anhange neuerlich angeordnet wurde.

Wovo» die LlzitationSlustigen mit dem Beisatze
verständigt werden, daß die Grundbuchsertratte, die
llizitutionsbedinßnisse und das Schätznngsprotokoll
hicramts zur Einsicht offen liegen.

Feistritz den 7. Ma i 1858.

Z. l2687 (2) i)^r7'4680^
E d i k t .

Vom k. k. städt. deleg. Bezirksgerichte zu Neu<
st^ldtl wird im Nachhange zu dem dießgerichllichen
Edikte vom 17. März 1858, Z. ,73«, hicmit kund
gemacht:

Nachdem bei der am «2. Juli l. I . stattgefun
denen zweiten Feilvietulia. keine Kauflustigen erschie,
nen sind, so hat es bei der auf den 14. August d.
I . in loco der Realität anberaumten dlittm rreku
tiven Feilbietung der, dem Johann Hrowatizh von

Dolsch gcloil^sn. iin Grundbuchc der Herrschaft
Rnperlshof ««!) Urb. Nr. 79 verkommenden Hub'
rcalita't sein Verbleiben.

K, k. städt. deleg. Bezirksgericht Neustadt! den
«8, Jul i «858.

Z. 1269. (2) Nr. 2187.
E d i k t .

Von dem k. k. Vezirksamte Littai, als Gericht,
wird mit Bezug auf das Edikt vom 8. Jun i ,858,
Z. «806, bekannt gemacht, daß nach dem zu der in
dcr Elekutionssache des Herrn Michael Ambrosch
von Kaibach, gegen Anton Planinjchag von Sa
uerstnig, peln. 400 fl e. 8. ,',, nut den !>.
Juli «858 angeordnet gewesenen zweiten Feilbie»
tunq der, dem letzter,, gehörigen, auf 1887 ft, be-
weithcten Realität kein Kauflustiger erschienen ist,
am «3. August l. I . zur dritten Feilbietung geschrit-
ten wird.

K. k. Bezirksamt Litlai, als Gericht, am 9.
Ju l i «858.

3 '282. ^2) Nr. 2004^
E d i r t.

Vom k. t. Bezirksamte Tschernemll, als Gericht,
wird hiermit allgemein kund gemacht: das hohe k.k.
Krcisncricht in Neustadt! habe den Mathias (öadanizh
von Untersillc mit dcm Erlasse vom ,8, Ma i ,858,
Z. 639, als irrsinnig zu erklären befunden Es
n'inde demselben Georg Cad.mizh von Sitte als
tturator bestellt.

K k. Bezirksamt Tschernembl, als Gericht, an«
25. Mai «858.

Z. »283. (2) Nr. 2029.
E d i k t .

Vom k, k. Bezirksamt? Tschernembl wird hiermi/
allgemein kund gemacht: das hohe k. k. Kreisgericht
in Neustadtl habe mit dem Erlasse von, ,8. Mai
«858, Z. 640, den Miko Paulahovizh, lyrund.
besitzer in Gerdun. als irrsinnig zn erklären befunden.
Es wurde sonach demselben Janko Paulahl'vizh
von Gerden als Kurator ausgestellt,

K. k. Bezirksamt Tschernembl, als Gericht, am
28. Mai «858.

Z. «285. (2) Nr. «646.
E d i k t .

V o n dem k. k. Bezilksainte Viafscnsuß, c»lS Ge-
richt, wi rd lncrnit deraülit geinacht:

Es sei über das Ansuchen des Johann Knch
von Hrastouza, gegen Franz Noulan von Unlerjesse»
nitz, wegen aus dem Vergleiche vom 6, August «856,
Z. 2 2 l 7 , schuldigen « l8 ft. ( i , M . <-.. ». <:., in die
exekutive össenlliche Verstcigelung der, dein üetztern
gehörigen, im Grundbuche der Herrschaft Nassenfuß
."«,!) Urb. Nr . 2« vorkommenden, zu Unteljessenitz
gelegenen Halbhl ibe, im gerichtlich erhobenen Schät^
^nngöwcrthc von »0i? fi. 30 kr. E M . gcwil l iget,
und zur Vornahme derselben die Feilbietungslag-
satzungen auf den 23 August, ans den 24 S e p '
tember und auf den 23. Oktuher , 8 5 8 , jedcßlnal V o r .
mittags um 10 Uhr in dieser Amtskanzlci mit dem
Anhange bestimmt worde», daß die feilzubietende
Real i tät nur bei der letzten Feilbietung auch unter
dem SchätzungZwerthe an den Meistbietenden hint-
angegeben werde.

D a s Schatzungsprotokoll, der Grundduchscrtrakt
und die Ll'zitalionsbedingnisse können bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen
werden.

K. k. Bezirksamt Nassenfuß, als Gericht, am
29. M a i «858.

3. »286. (2) N r . 75.
E d i k t.

Von dem k. k Vezirksamte Nassenfuß, als Ge«
richt, wird hiemit bekannt gcmacht:

<̂ s sei über das Ansuch.n der Katharina Lindizh,
nun verehelichte Oresnik von Spezhnp, gegen Johann
Kaider von Nassen,»ß, wegen aus dcm gerichtlichen
Verglcichc ddo, 25. F e d r ^ r >856, Z. 5 ^ 4 , schuldi.
gen 150 fl 3 ! kr ( ^M. c. «. ^ . , , „ d ^ exekutive
öffentl,ch>- Versteigermig der, dem Letztern gehörigen,
„n Grundduche dcr Herrschaft Hassensuß «,>,. Urb.
Nr. 54« vorkommenden Hofstatt, im gerichtlich er.
hobentn Schätzungswcrlhe von 280 fi. (5. M . , ge.
williget, lind zur Vornahme derselben die Ffilbietniigs-
tagsahlmgcn auf den »9. August, aus den «8. Sep-
tcmbcr ll"d auf dcn 20. Oktober «858, jedesmal
Vormittags um 9 Uhr vor diesem Gerichte mit dem
Aohalige bestimmt worden, daß die feilzubietende
Realität nur bei dcr letzten Feilbietung auch unter
dem Schatzungswcrthe an den Meistbietenden hint»
angegeben werde.

Das Schatzungöprotokoll, dcr Grundbuchsex-
trakt und die ilizitationsbcdingnisse können bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden einge'
sehen werden.

K k. Bezirksamt Nassenfuß, als Gericht. a»n
20. März ,858.


